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Aufgabe 1

Gegeben ist die Folge

(an)n∈N mit an =
n

n+ 1

a) Berechnen Sie den Grenzwert

lim
n→∞

an

mit Hilfe der allgemeinen Definition des Grenzwerts von Folgen

b) Bestimmen Sie daraus den Grenzwert der Folge

(bn)n∈N mit bn =
n+ 1

n

1



Aufgabe 2

Die Matrix A und die Vektoren x und b definieren ein lineares Gleichungssys-
tem

A =

7 3 1
6 2 2
2 4 1

 ; b =

14
16
10

 ; x =

x1

x2

x3


a) Wie lautet das Gleichungssystem?

b) Ist es eindeutig lösbar?

c) Lösen Sie das LGS über die Cramersche Regel

Aufgabe 3

Ein Elektron bewegt sich mit der Zeit t unter dem Einfluss einer äußeren Kraft
~F (t) (die Geschwindigkeit ist zu jeder Zeit sehr viel kleiner als die Vakuum-
lichtgeschwindigkeit!) entlang der Bahn

~s(t) =
t2

m

0
e
0

 ; t > 0

Berechnen Sie die Kraft ~F (t)

Aufgabe 4

Die Bremskraft einer Wirbelstrombremse sei durch

K(v) =
a2v

v2 + b2
, v > 0

als Funktion der Umfangsgeschwindigkeit v gegeben. Die Parameter a und b
sind dabei konstant. Bei welchem Wert v wird K(v) am größten und wie lautet
der größte Wert von K? Was bedeuten die Lösungen für v mit unterschiedli-
chen Vorzeichen?



Aufgabe 5

a) Bestimmen Sie a so, dass die Funktion

f(x) = −1

2
x3 + ax2 + 2

in x = 2 eine Extremstelle hat. Um welche Art von Extremstelle handelt es
sich ?

b) Bestimmen Sie alle Punkte (x0; y0), an denen eine Tangente mit der Stei-
gung m = 4/3 an das Schaubild der oben bestimmten Funktion f angelegt
werden kann. Geben Sie die Gleichungen dieser Tangenten an.

c) Wie verhält sich die Funktion für x→ ±∞?

d) Skizzieren Sie die Funktion in einem passend gewählten Bereich.

Aufgabe 6

Gegeben ist die Funktion:

f : x 7−→ ex(x2 − 5x+ 5);x ∈ R

Bestimmen Sie Nullstellen, Schnittpunkte mit den Koordinatenachsen, Extre-
ma/Wendestellen und das Verhalten für große/kleine Variablenwerte. Zeich-
nen (Skizze!) Sie die Funktion in einem geeigneten Intervall.

Aufgabe 7

Berechnen Sie die Ableitungen der Funktionen

a)

f(x) =
x2 + 1

2x

b)

f(x) =
x2 + x

2x− x2

c)

f(x) =
1

2
sin(
√
4x)

d)
f(x) = x2 · ln(x)



Aufgabe 8

Entwickeln Sie die Funktion

f(x) = x3 + 2x2 + 1

um den Entwicklungspunkt x0 = 1 in eine Taylorreihe. Was lässt sich aus dem
Ergebnis für den Konvergenzradius schließen (die Berechnung des Konver-
genzradius ist nicht nötig)?


